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www.darger-galabau.de    Tel. 04136 9127-0

Tannenbaumverkauf ab 
Dienstag, 08.12.2020. 

Heiligabend geöffnet bis 
12.00 Uhr

TANNENBÄUME IN 

GROSSER AUSWAHL   

· 1A Nordmanntannen

· Blaufichten

· Fichten                                                       

Ihre Gesundheit liegt uns am Herzen - 
in  unserer weitläufi gen Tannenbaum-
schule sind die empfohlenen Sicher-
heitsabstände gewährleistet. 
So können Sie sich entspannt Ihren 
Wunschbaum selber aussuchen und 
absägen. Genießen Sie dieses Erleb-
nis gemeinsam mit Ihrer Familie.
Für jeden Baum über 2,00 m gibt es 
1 Kinderbaum gratis!
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Zukunft beginnt zusammen

Energie. Immer. 
Überall.
Als regionaler Energiepartner sind wir da – rund um die Uhr, jeden Tag, das ganze Jahr. 
Denn wir haben ein Versprechen gegeben: eine zuverlässige Energieversorgung für 
alle. Das macht uns zum stabilen Motor der lokalen Wirtschaft, zum vertrauensvollen 
Partner der Kommunalpolitik und zum täglichen Begleiter. Dafür stecken wir jede 
Menge Energie in den Ausbau unseres Netzes, aber auch in innovative, intelligente 
Lösungen, die auch morgen die Energieversorgung sichern. Mehr Informationen zu 
unseren Smart Home Produkten fi nden Sie unter www.avacon-shop.de

Jetzt im Avacon

DialogCenter
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Bitte senden Sie die Termine Ihrer Veranstaltungen an: 
Tel. 04136 907-7500 · tourismus@scharnebeck.de

Impressum
Herausgeber, Verlag und Druck:  
Druckerei Schlüter GmbH, An der Ziegelei 7, 21368 Dahlenburg, 
Tel. 05851 97960-0,  
info@ihr-drucker.com, www.ihr-drucker.com
Gesamtleitung: Andreas Schlüter, Tel. 05851 97960-0
Redaktion, Gesamtgestaltung und Anzeigen: Ulrich Paschek,  
Tel. 05851 97960-12, redaktion@achtfach.ihr-drucker.com
Redaktion SG Scharnebeck: Claudia Sandow,  
Tel. 04136 907-7500, sandow@scharnebeck.de
Erscheinungsweise: 5x jährlich (März, Mai, August, Oktober, 
Dezember)
Auflage: 7.000 
Verteiler: Kostenlos als POSTAKTUELL an alle Haushalte in der  
Samtgemeinde Scharnebeck 
Es gilt Anzeigenpreisliste 2020

Titelfoto: Pixabay

Bei allen personenbezogenen Bezeichnungen meint die gewählte 
Formulierung stets die Geschlechter und Geschlechtsidentitäten. 
Aus Gründen der besseren Lesbarkeit verwenden wir im Text nur 
eine Form.

Das Magazin und alle in ihm enthaltenen einzelnen Beiträge 
und Abbildungen sind urheberrechtlich geschützt. Für unver-
langt eingesandte Manuskripte und Fotos wird keine Haftung 
übernommen. Ein Rechtsanspruch auf Veröffentlichung besteht 
nur bei kostenpflichtigem Vertragsabschluss. Mit Annahme des 
Manuskripts gehen das Recht zur Veröffentlichung sowie die 
Rechte zur Vergabe von Nachdruckrechten und zur elektronischen 
Speicherung in Datenbanken an den Verlag über. Jede Verwertung 
außerhalb der durch das Urheberrechtsgesetz festgelegten 
Grenzen ist ohne Zustimmung des Verlags unzulässig. In der 
unaufgeforderten Zusendung von Beiträgen und Informationen 
an den Verlag liegt das jederzeit widerrufliche Einverständnis, 
die zugesandten Beiträge bzw. Informationen in Datenbanken 
einzustellen, die vom Verlag geführt werden. Für die uns zur 
Verfügung gestellten Layouts, Fotos und sonstigen Vorlagen wird 
das Copyright beim Auftraggeber vorausgesetzt.

Samtgemeinde Scharnebeck, 
Marktplatz 1, 21379 Scharnebeck,  
Tel. 04136 907-0, Fax 907-35, 
rathaus@scharnebeck.de 

Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 08:00 - 12:00 Uhr, 
Do. auch 14:00 - 18:00 Uhr
Alle Sachgebiete/Kontaktdaten der 
Verwaltung finden Sie im Internet unter 
www.scharnebeck.de 

Polizei-Notruf Tel. 110
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Abwasserstörungen (24 Std.),  
SG Scharnebeck, Tel. 0171 7323087

Notfallnummern

Samtgemeinde Scharnebeck

Avacon DialogCenter
Kuhstraße 5
21335 Lüneburg
avacon.de/lueneburg

Zukunft beginnt zusammen

Energie. Immer. 
Überall.
Als regionaler Energiepartner sind wir da – rund um die Uhr, jeden Tag, das ganze Jahr. 
Denn wir haben ein Versprechen gegeben: eine zuverlässige Energieversorgung für 
alle. Das macht uns zum stabilen Motor der lokalen Wirtschaft, zum vertrauensvollen 
Partner der Kommunalpolitik und zum täglichen Begleiter. Dafür stecken wir jede 
Menge Energie in den Ausbau unseres Netzes, aber auch in innovative, intelligente 
Lösungen, die auch morgen die Energieversorgung sichern. Mehr Informationen zu 
unseren Smart Home Produkten fi nden Sie unter www.avacon-shop.de

Jetzt im Avacon

DialogCenter

IHR INNOVATIVER  
HÖRGERÄTE-SPEZIALIST

Sie sind gesetzlich oder privat versichert? Testen Sie bei mir kostenlos eine große 

Auswahl an Hörgeräten – von zuzahlungsfrei bis exklusiv. Meine Beratung ist 

komplett unabhängig, da ich keinem Hörgerätehersteller oder Großfilialisten 

angehöre. Jedes Hörgerät wird mit meinem in Lüneburg einzigartigen Verfahren 

für natürliches Hören eingestellt. Und zu Ihrer Sicherheit bekommen Sie von mir

die Batterien und meine Hörschmieden-Garantie für 4 Jahre kostenlos dazu.

Bardowicker Str. 18  
21335 Lüneburg 
T. 04131 - 8849379 
hoerschmiede.de

/HOER.SCHMIEDE

/HÖRSCHMIEDE

Christian Geiger, 
Inhaber

Grußwort des Samtgemeindebürgermeisters
Sehr geehrte Einwohnerinnen und Einwoh-

ner der Samtgemeinde Scharnebeck, mit den 
aktuell wieder zunehmenden Einschränkungen 
wurden auch alle Unternehmen aufgefordert, 
wieder Heimarbeit umzusetzen, soweit ihnen 

das möglich ist. So erledigen auch 
verschiedene Kolleginnen und Kol-
legen der Samtgemeindeverwaltung 
ihren Dienst wieder in Heimarbeit. 
Für Sie ändert sich dadurch nichts. 
In den zurückliegenden Wochen und 
Monaten wurde der Publikumsverkehr 
jeweils aufrechterhalten. Sie müssen lediglich 
weiter an der Rathaustür klingeln. Für einen 
reibungslosen Ablauf und vor allem zur Ver-
meidung unnötiger Wartezeiten, möchte ich 
Sie weiter bitten, im besten Fall für Ihr Anliegen 
einen Termin zu vereinbaren. Die zurückliegen-
de Zeit hat gezeigt, dass der Publikumsverkehr 
so in unserer Verwaltung zur allseitigen Zufrie-
denheit bei Verwaltung und  Besuchern führte. 
Nutzen Sie gern weiter diese Möglichkeit. So 
können Sie gewiss sein, dass die Belegschaft 
der Samtgemeindeverwaltung ohne lange War-
tezeit für Sie da ist.

Trotz der Einschränkungen halten wir daran 
fest, unseren Haushaltsplan für 2021 noch in 
diesem Jahr fertigzustellen. Einige Fachaus-
schusssitzungen wurden hierzu zwar abgesagt. 
Aber der Samtgemeinderat soll in seiner Sitzung 
am 16.12.2020 den Haushalt für das kommen-
de Jahr verabschieden, damit zum Jahreswech-
sel alles vorbereitet ist. Diese Sitzung findet zur 
Einhaltung der Hygieneregeln in der Sporthalle 
Hohnstorf statt. Leider können wir weiter nur 
eine begrenzte Besucherzahl zulassen.

In den zurückliegenden Sitzungen konnten 
diverse Vorhaben auf den Weg gebracht wer-
den. So wurde ein neues Einsatzfahrzeug für 
die Feuerwehr Rullstorf bestellt. Weitere 290 
Feuerwehrleute werden mit der neuen Ein-
satzkleidung ausgestattet und waren hierzu 
schon in der Samtgemeinde zur Anprobe und 
die größeren Feuerwehrfahrzeuge erhalten 

künftig Abbiegeassistenten für die 
entsprechend höhere Sicherheit im 
Straßenverkehr. Ferner konnte Herr 
Thomas Jahn nach sehr schnell abge-
leisteten Lehrgängen fest zum neuen 
Ortsbrandmeister für die Feuerwehr 
Scharnebeck berufen werden, dem ich 

auch von hier aus alles Gute für seine verant-
wortungsvolle Tätigkeit wünsche.

Das Thema Ganztagsschule beschäftigte 
den Schulausschuss der Samtgemeinde bereits 
vor einigen Jahren. Ein damals durchgeführte 
Befragung zu dem Bedarf an dem Modell der 
Ganztagsschule soll nun wiederholt werden. 
So soll geschaut werden, wie über die etwaige 
Einführung der Ganztagsschule heute gedacht 
wird. Die Samtgemeindeverwaltung bereitet 
hierzu gerade die Befragung in Abstimmung 
mit den Schulleitungen vor.

Und schließlich hat der Samtgemeinderat 
sich entschieden, die Stelle eines Klimaschutz-
managers zu besetzen. Im Umwelt- und Bau-
ausschuss wird hierzu nun zunächst die Frage 
geklärt, welche Aufgaben auf dieser Stelle in 
den nächsten Jahren wahrgenommen werden 
sollen. Danach soll die Stelle dann ausgeschrie-
ben werden.

Ich gehe davon aus, dass uns Einschränkun-
gen infolge der Pandemie noch weiter erhalten 
bleiben. Erneut möchte ich mich bei Ihnen allen 
ausdrücklich dafür bedanken, wie besonnen Sie 
mit dieser Situation in der zurückliegenden Zeit 
umgegangen sind. Mein Wunsch ist, dass Ihnen 
das noch weiter mit ein wenig Gelassenheit 
gelingt. Trotz all dieser Umstände wünsche ich 
Ihnen eine besinnliche und zugleich fröhliches 
Weihnachtsfest und ein richtig gutes Jahr 2021.

Ihr Laars Gerstenkorn
Samtgemeinde Bürgermeister
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www.gruene-stute.de

Kirchweg 15 · 21382 Brietlingen
Telefon 04133 / 3107 · Fax 4399

Wir geben ihnen den Rahmen für ihre Hochzeitsfeier.
In unseren Räumen von 20 bis 100 Personen können wir
Ihre Feier ganz nach ihren Wünschen ausrichten.
Unsere Räume sind alle behindertengerecht ausgelegt.
Still-und Babywickelraum gehören zum Standard.
20 Jahre Erfahrung im Organisieren und Durchführen von
Hochzeitsfeiern machen uns zu Hochzeitsprofis.
Vom ersten Gedanken – Polterabend … wo feiern wir – bis
zum Frühstück nach der Feier begleiten wir Sie gerne.
Unsere Küche bietet Ihnen von regional/rustikal bis zum
Besonderem alles, was das Herz begehrt.
Die Getränkeauswahl wird von Ihnen festgelegt und lässt
keine Wünsche offen.
Mit unseren Partnern bieten wir einen Bus-Shuttle an, sodass
Sie und Ihre Gäste gut nach Hause kommen.
Kommen Sie einfach mal vorbei.
Ihre Hochzeitsprofis von der Grünen Stute

Den schönsten Tag  im Leben bei uns erleben

Aktuelles aus der Gemeinde Brietlingen
Sehr geehrte Einwohnerinnen 

und Einwohner der Gemeinde 
Brietlingen, die Sitzung des Ge-
meinderates am 24.09.2020 war 

von Personalentscheidungen gekennzeichnet. 
Frau Lena Richter ist 
aus ihrer Tätigkeit der 
stellvertretenden Ge-
meindedirektorin auf 
Ihren Wunsch ausge-
schieden, um sich nun 
ganz auf ihre Aufga-
ben in der Samtge-
meindeverwaltung zu 
widmen. Nach dieser 
Zeit einer ausgespro-
chen engagierten Ar-
beit für die Gemeinde 
Brietlingen wurde ihr 
ausdrücklich von allen Fraktionen gedankt, 
dem wir uns heute auch nur nochmals an-
schließen können. Bürgermeister Helmut Ko-
walik nimmt fortan nun auch diese Aufgabe 
des stellvertretenden Gemeindedirektors 
wahr. Weiter hat der Gemeinderat die zweite 

Stelle zur Stellvertretung des Bürgermeisters 
wieder besetzt. Frau Angela Lütjohann wurde 
hierzu vom Gemeinderat zur weiteren stell-
vertretenden Bürgermeisterin gewählt. In den 
weiteren Sitzungen der Gemeinde wurde der 

Weg freigemacht 
für eine neue Hei-
zung im Schoolhus 
Lüdershausen.  Die 
alte Heizung muss 
noch etwas aus-
halten und wurde 
noch einmal etwas 
repariert, bis der 
Umbau erfolgen 
kann. Zunächst 
muss der Gasan-
schluss verlegt 
werden, dann wird 

die Heizung erneuert und von Öl auf Gas um-
gestellt.

Für die eigenen Bauhofarbeiten hat die Ge-
meinde seit kurzem einen neuen Mitarbeiter. 
Rüdiger Harms, bisher Leiter des Bauhofes der 
Samtgemeinde, arbeitet nun neben seinem 

Neue Ämter: Helmut Kowalik und Angela Lütjohann

Ruhestand in der Gemeinde mit und hat sich 
schon einiger Arbeiten angenommen.

Dann haben Sie vielleicht von dem Unmut 
in der Landeszeitung gelesen, der Anwoh-
ner aber auch die Gemeinde umtreibt, durch 
den schlechten Zustand auf der B209. Für 
die Gemeinde ist es schlichtweg nicht nach-
vollziehbar, wie man derartige Reparaturen 
außerhalb der Ortschaft vornimmt, aber von 
den Schäden im Ort offenbar erst durch die 
Beschwerden der Anwohner und der Gemein-
de Notiz nimmt. Die Ankündigung eventueller 
Reparaturen im neuen Jahr, wenn dann dafür 
Geld da sein sollte, ist für die Gemeinde in kei-
nem Fall akzeptabel. Sollten die Löcher im Ort 
auf der B209 nicht bald repariert sein, wird 
die Gemeinde im Dezember die Landesstra-
ßenbaubehörde weiter an diesen unhaltbaren 
Zustand erinnern.

Bei allen Einschränkungen, die die Pande-
mie weiter für uns alle mit sich bringt, wün-
schen wir Ihnen trotzdem ein schönes Weih-
nachtsfest und ein gutes neues Jahr. 

Ihr Gemeindedirektor Laars Gerstenkorn                               
Ihr Bürgermeister Helmut Kowalik

Scharnebeck · Bardowicker Str. 19 
Tel. 04136 911122

Buchhandlung Hohmann Bleckede

 
   

Friedrich Kücken Straße 1
21354 Bleckede
 

Telefax: 05852

 

Buchhandlung Hohmann

Aktuelles Lager - freundliche Beratung und wenn etwas 
fehlt: Wir besorgen JEDES lieferbare Buch und 
vergriff ene und alte Bücher suchen wir für Sie!

Schul- und Bürobedarf            
Lotto-Annahmestelle           

www.buchhandlung-hohmann.de

Postagentur
mit Postbank

Bibliothek Scharnebeck
[ Marina Wittmer ] Neue Bücher für gemüt-

liche Stunden: Carmen Korn: Und die Welt war 
jung; John Grisham: Das Manuskript; Hakan 
Nesser: Der Choreograph; Jo Nesbo: Ihr König-
reich; Robert Seethaler: Der letzte Satz; Elena 
Ferrante: Das lügenhafte Leben der Erwachse-
nen; Ursula Poznanski: Cryptos; Andreas Ste-
inhöfel: Rico, Oskar und das Mistverständnis; 
Paul Maar: Das Sams und der blaue Drache; Rof 
Donelli: Die Kunst des digitalen Lebens; Wilde 
Kinderküche; Weihnachtliche Holzdeko einfach 
selber machen.

Öffnungszeiten: Um dazu beizutragen, die 
Weiterverbreitung des Corona Virus einzudäm-

men, bleibt die Bibliothek ab dem 02.11.2020 
bis voraussichtlich Ende November geschlos-
sen. 

Für überschrittene Leihfristen der entlie-
henen Medien entstehen bis zum 11.12.2020 
keine Mahngebühren. Bis zum 30. November 
2020 verlängern wir auch Leseausweise, die in 
diesem Zeitraum ablaufen, sodass jederzeit ein 
Zugriff auf die Medien der Onleihe (NBib24) 
möglich ist.

Wir bieten ab sofort während der corona- 
bedingten Schließung die kontaktlose Me-
dienausleihe  als Bestell- und Abholservice an. 
Suchen Sie sich verfügbare Titel (Bücher, CDs, 

DVDs etc.) aus unserem Onlinekatalog (allegro.
lklg.net) und bestellen Sie diese per E-Mail bi-
bliothek@samtgemeinde-scharnebeck.de oder 
telefonisch unter 04136 912999. Wir beraten 
Sie auch gern und helfen Ihnen bei der Aus-
wahl Ihrer Medien. Sie erreichen uns montags 
bis freitags von 9:00 Uhr – 12:00 Uhr. Nach Ab-
sprache eines genauen Zeitpunktes können die 
Medien dann abgeholt werden.

Nutzer mit gültigem Bibliotheksausweis ha-
ben auch die Möglichkeit, die Onleihe NBib24 
zu nutzen und ihren Lesestoff zu jeder Zeit kos-
tenlos herunterzuladen. Weitere Informationen 
finden Sie auf der Homepage der Samtgemein-
de Scharnebeck. Achtung: Die Öffnungszeiten 
können sich kurzfristig wieder ändern (siehe 
Homepage und Landeszeitung). In den Weih-
nachtsferien (23.12.2020 - 08.01.2021) ist die 
Bibliothek geschlossen!



5ACHTfach! · Ausgabe 39 · Dezember 2020

Aktuelles aus der Gemeinde Echem
Auch wenn uns die Coro-

na-Pandemie manche Aktivität 
verbietet kann man dennoch se-
hen, dass in Echem fix gearbeitet 

wird. Der Bau der Schule schreitet kontinu-
ierlich voran. Viele Echemer Bürgerinnen und 
Bürger verbinden einen Spaziergang mit dem 
Besuch der Baustelle und berichten zufrieden 
über den erfreulichen Baufortschritt. Inzwi-
schen sind drei Baukräne vor Ort die natürlich 
etwas an Arbeit wegschaffen.

Ebenfalls Fortschritte macht die Sanierung 
der Brücke über die Marschwetter. Auch hier-
her lohnt sich mal ein Spaziergang um zu se-
hen, welch riesige Stahlträger diese Brücke  
braucht um eine 30 Tonnen Tragfähigkeit zu 
gewährleisten. Die ausführende Firma hat ei-
nen detaillierten Bauzeitenplan vorgelegt, der 
bislang eingehalten werden konnte. Danach 
soll die Brücke am 19. Dezember dieses Jahres 
fertig sein. Das wäre ein gutes Weihnachts-
geschenk.

Apropos Weihnachten: Angesichts der In-
fektionslage wird es dieses Jahr leider keinen 
Weihnachtsmarkt geben. Auch ist fraglich, ob 
der von den Landfrauen in den letzten Jah-
ren durchgeführte offene Adventskalender 
stattfindet – wohl eher nicht. Das sollte uns 
Echemerinnen und Echemer aber nicht davon 
abhalten, doch ein bisschen Weihnachts-
stimmung in unseren Ort zu bringen. Etliche 
Grundbesitzer haben in den vergangenen Jah-
ren  ihre Häuser,  die Fenster sowie Bäume und 
Hecken mit Weihnachtsbeleuchtung versehen. 
Aber eben nicht alle. Wäre es nicht eine schö-
ne Geste, wenn ganz Echem in einem hellen 
Weihnachtslicht erstrahlt?

Das traditionelle Bürgergrünkohlessen muss 
leider auch ausfallen. Ich will hoffen, dass wir 
uns nicht daran gewöhnen müssen unsere 
Feste nicht mehr zu feiern. Das Schützenfest 
fiel aus. Der Laternenumzug fand nicht statt. 
Es gab keinen Gemeinschaftsball Feuerwehr/
Schützen. Aber ehrlich, die Gesundheit geht 
vor. Und wenn wir uns alle an die Coronaregeln 
halten, werden wir dieses Virus auch besiegen.

An der Landesstraße wird gebaut. Sie ha-
ben es sicher schon registriert. Hier hat die 
Gemeinde zusammen mit zwei Landwirten ein 
neues Baurecht geschaffen das es im weiteren 

Umkreis der Samtgemeinde nicht noch einmal 
gibt. Hier ist nämlich ländliches Wohnen, also 
„Haus mit Pferd“,  organisiert worden. Ins-
gesamt sind sechs Grundstücke vorgesehen. 
Drei davon sind bereits verkauft. Ein Haus mit 
Reitplatz steht schon. Für zwei weitere ist die 
Baugenehmigung beantragt.

Ihnen ist sicherlich der alte, fast baufällige 
Holzschuppen an der Bahn aufgefallen. Der 
Eigentümer wurde aufgefordert, entweder 
den Schuppen abzureißen oder ihn bausicher 
zu machen. Mehrere Anläufe waren nötig. 
Entgegen unserer Erwartung ist er nicht abge-
rissen worden und wurde wieder stabilisiert. 
Wir sind gespannt was aus diesem „Kleinod“ 
gemacht werden soll.

Letztes Jahr um diese Zeit hat ein Rundgang 
durch die Gemeinde stattgefunden um festzu-
stellen, wo die Straßenbeleuchtung verbessert 
werden kann. Unter anderem war vorgeschla-
gen worden in der Schulstraße zwei weitere 
Straßenlampen aufzustellen, gerade wegen 
der Schulbushaltestelle. Diese Lampen sind 
inzwischen aufgestellt worden und werden 
hoffentlich mehr Sicherheit bringen.

Ich wünsche Ihnen allen eine schöne Ad-
vents- und Vorweihnachtszeit.

Ihr Harald Heuer

N. Martin e.K.
Inh. Rebecca Mundt

Elektro

Im Fuchsloch 20 · 21379 Scharnebeck 
Tel. 04136 228 · Fax 04136 92123 · elektro-n.martin@t-online.de

Unsere Öffnungszeiten · Mo., Di., Do., Fr.  9:00 - 13:00 und 15:00 - 18:00 Uhr 
Sa. 10:00 - 12:00 Uhr · Mittwoch geschlossen

· Planung 
· Installation
· Kundendienst
· Elektrogeräte
· Geschenkartikel

Wir sind für Sie da!
Vertrauensfrau 
Susanne Ohlsen-Biebau
Tel. 04136 9136140 
susanne.ohlsen-biebau@HUKvm.de 
Im Oelkamp 11 B, 21379 Scharnebeck 
Termin nach Vereinbarung 

Nikolaus verschiebt 
seinen Besuch

[ Claudia Sandow ] Der Ver-
kehrsverein der Samtgemeinde 
Scharnebeck hatte sich auch in die-
sem Jahr darauf gefreut, dass der 

Nikolaus für alle Kinder aus der Samtgemein-
de am Abend des 5. Dezember in der Touristin-
formation die Stiefel füllt. 

Leider mussten auch wir dem Nikolaus Co-
rona bedingt absagen. Wir haben aber bereits 
die Zusage bekommen, dass er auf alle Fälle 
nächstes Jahr wieder bei uns vorbeischaut und 
die abgegebenen und „geputzten“ Stiefel  für 
alle braven Kinder füllen wird.
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Neues Fahrzeug für den Betriebshof 
[  Kerstin Simon-Roeper  ] 
 Der Fuhrpark des Bau-
hofs der Samtgemein-
de Scharnebeck hat ein 

neues Fahrzeug erhalten. Der neu 
angeschaffte Citroën-Pritschenwa-
gen mit Kippfunktion, der das über 
zehn Jahre alte Vormodell ersetzt, 
steht ab sofort den Kolleginnen und 
Kollegen des Betriebshofs zur Ver-
fügung. 

Gemeinsam mit Samtgemeinde-
bürgermeister Laars Gerstenkorn 
wurde das Fahrzeug in Empfang 
genommen.
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V.l.: Maria Hannebohm (Betriebshof), SGBM Laars Gerstenkorn, Mi-
chelle Lambertz (Mitarbeiterin im Bauamt), Andreas Reiß (Betriebshof)
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Aktuelles aus der Gemeinde Hittbergen
Straßenbeleuchtung
Die dunkle Jahreszeit hat be-

gonnen. Dem einen oder anderem 
fällt jetzt auf, dass die Straßen-

lampe in der Straße nicht brennt. Melden Sie 
uns die defekten Lampen. Nur so ist gewähr-
leistet, dass die Reparatur schnellstmöglich 
durchgeführt wird. Des Weiteren achten Sie 
bitte darauf, dass die Straßenlampen nicht 
durch Äste oder herunterhängende Zweige 
etc. verdeckt werden und somit an Leuchtkraft 
verlieren. 

Winterdienst
Der Winter steht vor der Tür. 

Es wird aber auch in diesem Jahr 
kein Salz eingesetzt, um die Stra-
ßen eisfrei zu bekommen. Vor den 
jeweiligen Grundstücken hat der 
Grundstücksbesitzer einen ca. ein 
Meter breiten Streifen zu räumen. 
Dort wo ein Bürgersteig vorhan-
den ist, ist dieser zu  räumen. 
In den Streusandbehältern liegt 
Streusand für Sie bereit. 

Freiwillige Feuerwehr Hitt-
bergen 

Wie überall dieses Jahr, musste auch in 
Hittbergen das Osterfeuer aufgrund der Ein-
schränkungen durch Covid-19 ausfallen. Bis 
dahin hatte sich jedoch schon ein beträcht-
licher Brennholzhaufen gebildet. Nach Ab-
sprache mit der Samtgemeinde Scharnebeck 
wollte die Freiwillige Feuerwehr Hittbergen 
das Osterfeuer im kleinen Rahmen nachholen. 
Beim Umlagern des Haufens durch Herrn Köt-
ter kam sehr viel Müll zwischen dem Brenn-
holz zum Vorschein. Dieser musste gesondert 
gesammelt werden (wie Schränke, Paletten 
und Gartenzäune) und kostenpflichtig ent-
sorgt werden! Zusätzlich mussten nach dem 
Abbrennen Nägel und Metall mühselig aus der 
Asche entfernt werden. Es ist schade, dass es 
immer noch Menschen gibt, die ihren Müll auf 
dem Osterfeuer entsorgen. Auf den Osterfeu-
erhaufen gehören nur Grünabfälle wie Baum-

schnitt oder trockenes Gehölz. Vielen Dank 
an die Freiwillige Feuerwehr Hittbergen und 
Herrn Kötter.

Sylvester-Punsch/Senioren-Nachmittage
Letztes Jahr Sylvester haben wir unse-

re schöne alte Tradition des Glühwein- und 
Berlinerverkaufs am Gemeindebüro wieder 
aufleben lassen – und nun müssen wir es die-
ses Jahr leider auch (wie schon das Maifest) 
aufgrund der Pandemie ausfallen lassen. Auch 
die Senioren-Nachmittage können weiterhin 

nicht stattfinden. Uns tut es leid, dass diese 
wichtigen gemeinsamen Aktivitäten ausfallen 
müssen und uns ist bewusst, wie sehr unsere 
Bürger/innen die Treffen vermissen. Aber wir 
können angesichts der Infektionszahlen kein 
Risiko eingehen. Die Sicherheit unserer Mit-
menschen geht immer vor - aber es ist eine 
schwierige Zeit, für alle und gerade für die 
Älteren. Wir hoffen sehr auf einen Start des 
Gemeinschaftslebens im nächsten Jahr!

Wie immer finden Sie aktuelle wichtige In-
formationen in unseren Aushangkästen und 
auf unserer Homepage: www.hittbergen-bar-
foerde.de

Wir wünschen Ihnen allen eine schöne Ad-
ventszeit, ein frohes Weihnachtsfest und al-
les Gute für das neue Jahr 2021 – bleiben Sie 
gesund!

Ihre/Eure Bürgermeisterin Petra Brosseit
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V.l.: Thomas Maacke, Angelika Naatz, Thomas Dutz

Breite Str. 29 · 21354 Bleckede (Innenstadt) · Tel. 05852 2900
stoffdiele@gmx.de · www.stoffdiele.de

Stoffe aller Art
Nähmaschinen und Reparaturen

Änderungsschneiderei · Kurzwaren
Polsterarbeiten · Scherenschleifen

Näh- u. Overlockkurse ab 10 Jahre auf Anfrage

Öffnungszeiten: Mo./Mi./Fr. 10:00 - 12:00 Uhr u. 15:00 - 18:00 Uhr · Sa. 10:00 - 12:00 Uhr

Stoffdiele

Verstärkung für Samt-
gemeindeverwaltung

[ Kerstin Simon-Roeper ] Die 
Kasse der Samtgemeinde Scharne-
beck ist wieder komplett. Nach ei-
nem internen Wechsel konnte die 

frei gewordene Stelle in der Kasse zügig neu 
besetzt werden. 
Seit dem 1. Okto-
ber 2020 ist Frau 
Jessica Flöther 
aus Rullstorf mit 
den Aufgaben der 
Kassenverwaltung 
betraut. Die Kol-
leginnen und Kol-
legen der Verwal-
tung heißen Frau 
Flöther herzlich willkommen und freuen sich 
auf eine gute Zusammenarbeit mit ihr.
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Straßenreinigungs-
pflicht der Grund- 

stücksanlieger

[ Lena Richter ] Gerade im Herbst 
und im Winter sind die Sauberkeit 
und die damit verbundene Sicher-
heit auf unseren Straßen, Verkehrs- 

und Gehwegen besonders wichtig. Damit ein 
gefahrenfreies und friedliches Zusammenle-
ben funktioniert, gilt im Samtgemeindege-
biet ganzjährig unter anderem die allgemeine 
Straßenreinigungspflicht der Grundstücksan-
lieger. 

Danach ist jeder Grundstücksanlieger, der 
mit seinem Grundstück an eine öffentliche 
Straße oder eine Gosse grenzt, dazu verpflich-
tet, diese zu reinigen. 

Die Straßenreinigungspflicht umfasst ins-
besondere die Beseitigung von Schmutz und 
Laub. Darüber hinaus besteht im Winter eine 
Räum- und Streupflicht. 

Ich hoffe auf Ihr Verständnis und bedanke 
mich für Ihre Bereitschaft, zum besseren „Mit-
einander“ die vorstehend dargelegten Erläute-
rungen zu beachten. Für weitere Auskünfte 
steht Ihnen Herr Hausknecht vom Ordnungs-
amt der Samtgemeinde Scharnebeck unter 
04136 907-7212 gern zur Verfügung.

Ausgabe 40
erscheint am 26. März 2021
Redaktionsschluss: 19. Februar 2021
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Aktuelles aus der Gemeinde Lüdersburg
Erntedankfest
Zum Erntedankfest am 4. Oktober 

2020 fand ein Gottesdienst in der 
Peter & Paul Kirche zu Lüdersburg 

statt. Trotz Corona – Hygienevorschriften war 
es eine feierliche Begegnung der Kirchgänger 
zum Abschluss der Ernte 2020. Verschönert 

wurde der Gottesdienst durch die Schmü-
ckung der Kirche mit Früchten und Gewächsen 
der Region, dargeboten von den Landfrauen 
Lüdersburg-Jürgenstorf. Unseren herzlichen 
Dank für die gelungene Ausstattung.

Baumaßnahmen Radweg I
In den nächsten Monaten beginnen die 

Baumaßnahmen zur Umsetzung des Radwe-
ges I. an der Lüdersburger Straße Ortseingang 
von Bockelkathen kommend. Zunächst wer-
den die Bäume am Straßenrand gefällt und 
entsorgt, sodass die Baufreiheit für den neuen 
Rad- und Gehweg geschaffen wird. Mit einer 
halbseitigen Sperrung der K 2 muss temporär 
gerechnet werden. Die gesamte Baumaßnah-
me wird sich einige Monate hinziehen.

Gemeinderatssitzung
Die nächste Gemeinderatssitzung findet am 

03.12.2020 um 19:30 Uhr im Feuerwehrhaus 
Lüdersburg statt. Auf der Tagesordnung ste-
hen u.a. der Haushalt 2021, Investitionen im 
kommenden Jahr sowie diverse Punkte. Auf 
die begrenzte Anzahl der Zuhörer und das Hy-
gienekonzept wird verwiesen.

Pflanzaktion der Gemeinde Lüdersburg
Die für dieses Jahr geplante Pflanzaktion 

der Gemeinde wird auf das Frühjahr 2021 
verschoben. Geplant ist die Pflanzung von 
Bäumen als Ausgleichsmaßnahme für die in 
2019/20 durchgeführten Baumaßnahmen und 
Baumentnahmen an Straßenrändern. Helfen-
de Hände bei dieser Pflanzaktion sind herzlich 
willkommen. 

Mitgliederversammlung FFW Jürgenstorf
Auf der Mitgliederversammlung des För-

dervereins der Freiwilligen Feuerwehr Jürgen-
storf am 23.10.2020 stimmten die Mitglieder 
einstimmig für die finanzielle Beteiligung am 
Kauf eines neuen Mannschaftswagen. Eine 
Ersatzinvestition ist nötig geworden, da der 
jetzige Wagen altersmäßig technische Män-
gel aufweist und die Reparatur nicht lohnend 
ist. Leider müssen die Kameraden trotz vieler 
Sponsoren tief in die Tasche bzw. in ihre Ka-
meradschaftskasse greifen, um eine Neube-
schaffung zu ermöglichen. Falls noch ein Leser 

Lust verspürt, den Feuerwehrleuten finanziell 
zu helfen, so sind Spenden herzlich willkom-
men. Bitte wenden Sie sich in diesem Falle an 
den Ortsbrandmeister Felix Botenwerfer.

Erreichbarkeit Gemeindebüro
Da das Gemeindebüro seit Kurzem über 

eine ausreichende Internetverbindung ver-
fügt, ändern sich die Telefonnummern. Die 
Verwaltung/Bürgermeister ist jetzt über die           
Telefonnummer  04139 7993888  oder per 
Mail  gemeinde@gemeinde-luedersburg.de/                                                                     
buergermeister@gemeinde-luedersburg.de zu 
erreichen.

Bürger können aber außerhalb der Ge-
schäftszeiten ihr Anliegen auf den Anrufbe-
antworter sprechen, wir rufen dann zurück.

Die Gemeindesprechstunde findet weiterhin 
immer Montags von 18.00 Uhr bis 19.30 Uhr 
oder nach Vereinbarung auch innerhalb der 
Woche statt.

Schauen Sie regelmäßig auf unsere Home-
page. Unter www.gemeinde-luedersburg.de 
informieren wir neben Aktuellem und Veran-
staltungen aus unserer Gemeinde auch über 
Beschlüsse des Gemeinderates und die damit 
verbundenen Auslegungen/Bekanntmachun-
gen.

Für die kommende Zeit bleiben Sie gesund,
Ihr Bürgermeister Klaus Bockelmann 
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sowie einen tollen Jahreswechsel 
wünscht Ihnen Ihr

fachgerecht • zuverlässig • preiswert

Eichenweg 2A
21379 Scharnebeck
Tel. 04136 911511 
Mobil 0174 9168771
malermeister-beck@gmx.de

Seit

für Sie 
in Scharnebeck

16
Jahren

LandFrauenverein  
Artlenburg

[ Susanne Jacobsen ] Der LandFrauenver-
ein Artlenburg/ Avendorf hat sein Jahrespro-
gramm für 2021 fertig gestellt. Hier die Termi-
ne von Januar bis März:

21. Januar 2021, 19:00 Uhr - Jahreshaupt-
versammlung im Gasthaus Nienau Artlenburg. 
18. Februar 2021, 19:00 Uhr - Modenschau 
mit dem Modemobil im Gasthaus Nienau in 
Artlenburg. 10. März 2021, 17:00 Uhr - Ki-
nobesuch im Filmpalast in Lüneburg. 18. März 
2021, 10:00 Uhr- Frauenfrühstück im Gast-
haus Nienau mit Vortrag von Anne Schorling, 
Thema: „Wasser in Äthiopien“.

Sofern das Ordnungsamt die Durchführung 
der Veranstaltungen gestattet, finden diese 
unter Einhaltung der dann geltenden Hygiene- 
maßnahmen statt.

Druckerei Schlüter GmbH
An der Ziegelei 7 · 21368 Dahlenburg
Telefon 05851 97960-0 · Fax 97960-99
info@ihr-drucker.com · www.ihr-drucker.com

Grafi kdesign
Layout
Fotografi e
Bildbearbeitung
Offsetdruck
Digitaldruck
Endlosdruck
Großformatdruck
Banner · Schilder
Aufkleber
Beschriftung
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Aktuelles aus der Gemeinde Hohnstorf
 Liebe Sassendorferinnen, liebe 

Sassendorfer, liebe Bullendorferin-
nen, liebe Bullendorfer, liebe Hohn-
storferinnen und liebe Hohnstorfer, 

die Gedenktage sind vorbei und die Advents- 
und Weihnachtszeit sowie der Jahreswech-
sel liegen vor uns. Dabei war eben doch noch 
Sommer und nun gilt es schon die kommenden 
Feiertage, den Jahreswechsel und das neue Jahr 
zu planen.

Eiswette 
Allen Freunden der Hohnstorfer Eiswette 

muss ich leider mitteilen, dass unser traditio-
neller Neujahrempfang auf dem Fährbuhnen 
am 3. Januar 2021 in Form der Eiswette leider 
ausfallen muss. Mit viel Euphorie und neuen 
Ideen wollte ich mit den Wettpaten die Eiswet-
te in Hohnstorf umgestalten, aber aufgrund der 
unvorhersehbaren Infektionslage steh die Ver-
nunft und Verantwortung im Vordergrund, so 
dass wir uns entschieden haben, die Eiswette 
mit vielen Neuerungen im Januar 2021 nicht 
durchzuführen.

Die Hoffnung auf eine veränderte Infektions-
lage im Januar 2022 ist bei uns vorhanden und 
der Wunsch, dass wir alle gesund bleiben.

Jubiläum
Die Friseurmeisterin Melanie Dietrich fei-

ert am 17. Dezember 2020 ihr 15jähriges Ge-
schäftsjubiläum „Melli`s Haarstudio“ in Hohn-
storf. Wir wünschen ihr jetzt auch am neuen 
Standort weiterhin alles Gute.

Weihnachtsbäume
Die Siedlergemeinschaft Hohnstorf verkauft 

auch dieses Jahr wieder am Samstag den 
12.12.2020 ab 9:00 Uhr Tannenbäume auf dem 
Parkplatz vor der Sparkasse. 

Kalender 2021
Ab sofort sind die Kalender unser Sport und 

Kulturstiftung für 20,- Euro im Gemeindebüro 
erhältlich. Zwölf Kalenderblätter mit alten 
Hohnstorfer Ansichten begleiten Sie damit 
durch das Jahr. Mit dem Kauf unterstützen Sie 
auch die Arbeit der Stiftung. Es ist ein ideales 
Weihnachtsgeschenk.

Senioren
Alle Termine, die von den Seniorenbeauftrag-

ten in der Vergangenheit angeboten wurden, 

wie „Plattdeutsche Runde“, Ausflüge und Tref-
fen für die „Hohnstorfer Geschichten“ sind für 
das Jahr 2020, aufgrund der momen-
tanen Pandemiesituation, gestrichen. 
Die Seniorenberatung, die wir am letz-
ten Mittwoch im Monat von 14:00 bis 
16:00 Uhr im Besprechungsraum der 
Gemeindeverwaltung anbieten, findet 
regelmäßig statt. Gewünschte Bera-
tungsbesuche in der Häuslichkeit sind 
auch, unter Einhaltung der erforderli-
chen Hygienemaßnahmen, weiterhin 
möglich.

„Faire les Boules“
Das Sportjahr unseres Boulevereins 

war wegen der Corona Krise zusam-
mengestrichen. Noch im letzten Jahr 
war mit dem Start einer zweiten 
Mannschaft und dem Aufstieg der 
ersten Mannschaft in die Regionalliga Nie-
dersachsen, sowie zahlreichen Teilnahmen 
an Landes- und Deutschen Meisterschaften, 
sportliche Erfolge messbar. Nach vorsichtiger 
Lockerung durch den Verband, kam es zu ver-
einzelten Turnierteilnahmen. Höhepunkt: Das 
Ehepaar Inge und Holger Jarmatz wurde im 
Landesverband Berlin Vizemeister im Mixed. 
Die Boulefreunde hoffen für das neue Jahr 
2021 auf eine abmildernde Infektionslage, so 
dass sportlich an die Erfolge des Vorjahres an-
geknüpft werden kann.

Pritschenwagen
Unsere neues Gemeindefahrzeug ist einge-

troffen, ein VW Crafter Pritschenwagen. 
TuS Hohnstorf
Wie viele andere Einrichtungen auch, die 

vom Engagement ehrenamtlicher Kräfte le-
ben, sucht der TuS Hohnstorf engagierte Ver-
einsmitglieder für die Arbeit im Vorstand. Bei 
der nächsten Jahreshauptversammlung des 
Vereins am 22. Januar 2021 sind einige Pos-
ten zu besetzen, unter anderem der einer/eines 
Verantwortlichen für Jugendangelegenheiten. 
Dieser Bereich ist für das Bestehen eines Sport-
vereins von wesentlicher Bedeutung. 

Desweiteren möchten die Verantwortlichen 
des TuS weitere und mehr Angebote aller Art 
für Kinder und Jugendliche anbieten. Wer be-
reit ist, hier entsprechend tätig zu werden, 
setze sich bitte mit dem Sportverein (04139 

8139994) in Verbindung. Durch die Verbreite-
rung der Angebotspalette wird auch verhin-
dert, dass Kinder und Jugendliche zu Vereinen 
des Umfeldes abwandern werden und so dem 
örtlichen Verein „verloren gehen“. Was andere 

Bürgermeister Dirk Lindemann mit einem neuen 
Kalender für 2021

von links: Vom VW Autohaus Siemers Herr Jörg Georg, stellv. Bür-
germeister Fabian Ehlert, Bürgermeister Dirk Lindemann

Auto-Service Ritter
Kfz.-Meisterbetrieb e.K.

Hohnstorf 
04139 / 687709

Kreativer Nachwuchs 
gesucht

[ Sandra/Stefan Hopf ] Viele Jahre haben  
wir mit dieser Überschrift für neue Kreative 
gesucht, die ihre Arbeiten auf dem Weih-
nachtsmarkt im Gemeindesaal der SELK an-
bieten konnten. Dieses Jahr kommt alles an-
ders.

Die bestehenden Anforderungen an einen 
Weihnachtsmarkt, der dennoch eine Atmo-
sphäre hat, sind von unserer Seite nicht dar-
stellbar. Es gibt derzeit keine verlässlichen An-
gaben dazu, die Sicherheit und Gesundheit der 
Menschen geht vor. Darum die Entscheidung 
- es gibt dieses Jahr kein Weihnachtsmarkt.

Bleiben Sie gesund, wir sehen uns kommen-
des Jahr und freuen uns auf eine rege Teil-
nahme.
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können, können wir in Hohnstorf auch!
Räum- und Streupflicht
Ab November beginnt für unseren Gemein-

dearbeiter auch wieder die Rufbereitschaft 
im Rahmen des Winterdienstes. Für den Bür-
gersteig vor Ihrer Haustür sind jedoch Sie als 
Hauseigentümer verantwortlich. Wo es gar 
keinen Bürgersteig gibt, ist ein 1,5m breiter 
Streifen zu räumen. Der zu räumende Schnee 
ist nicht auf die Fahrbahn zu schieben. Bei 
längeren Wintern und mehrfachem Räumen 
werden unsere Straßen sonst unweigerlich 
einspurig.

Neues aus der Kindertagesstätte
Frau Anja C. Haber verstärkt seit dem 

15.10.2020 unser KiTa-Team, sie ist in der 
Schmetterlingsgruppe tätig und befindet sich 
in der Ausbildung zur Sozialpädagogische As-
sistentin. Diese neue Arbeitsstelle wird mit 
Fördermitteln durch das Land Niedersachsen 
bezuschusst.

Straßenbau
Der Ausbau der Straßen „Triftweg“ und 

„Ernst-Kissolewski-Straße“ beginnt dieses Jahr 
mit dem ersten Bauabschnitt von der Landes-
straße bis zur Gabelung „Robert-Garbe-Weg“ 
in der Straße im „Triftweg“. Dieser Abschnitt 
wird asphaltiert, die anderen Bauabschnitte 
werden mit Pflastersteinen ausgelegt. Die ge-
samte Fertigstellung der Straßensanierung ist 

für September 2021 geplant. Ich werbe des-
halb bei den Anwohnern für Verständnis, dass 
es während der Bauphase zu Einschränkungen 
kommen wird und man eventuell eine Umlei-
tung über eine andere Straße nutzen muss.

OUT: wer beim Straßenbau im Triftweg/
Ernst-Kissolewski-Straße die Bauarbeiter be-
schimpft.

IN: die Kameradinnen und Kameraden der 
Freiwilligen Feuerwehr Hohnstorf, die trotz 
Corona, für uns immer einsatzbereit sind.

Ich wünsche Ihnen eine besinnliche Ad-
ventszeit, ein frohes Weihnachtsfest und ei-
nen gesunden Rutsch ins neue Jahr!

Ihr Bürgermeister Dirk Lindemann

 Liebe Bürger*innen
     der Samtgemeinde Scharnebeck, 

Monate mit Einschränkungen liegen hinter uns, die 
nicht einfach waren! Lassen Sie uns mit der Zuver-
sicht in die Adventszeit und das neue Jahr gehen, 

ddass alles besser wird. 

I Ihnen und Ihrer Familie alles Gute, 
bbleiben Sie gesund! 
I  Ihre Abgeordnete mit Herz & Sachverstand

 AAAAnnette Kork

Das Hütefass des Fischereimuseums Hohnstorf
[ Marianne Meyer ] In der vorletzten Ausga-

be der „ACHTfach“ haben wir eine kleine Serie 
über das Fischereimuseum in Hohnstorf/Elbe 
begonnen. In dieser Text-Reihe des Fischerei-
museums Hohnstorf/Elbe e. V. werden in loser 
Abfolge einige Exponate des Museums vorge-
stellt. Den Beginn machten die Fischerboote 
im Außengelände des Museums. Fortgesetzt 
wird die Reihe heute mit dem Hütefass. Es ist 
ebenfalls im Freigelände des Museums aus-
gestellt und kann dort ganzjährig besichtigt 
werden.

Die „Bünn“ - Die „moderne“ Form der 
Aufbewahrung des Fangs

In unserem Bericht über die Fischerboo-
te der Elbfischer haben wir bereits über die 
Bünn berichtet. Die Bünn war ein fest im Boot 
verankertes, bei Booten aus Stahl ein ver-
schweißtes, Behältnis, das mit Wasser gefüllt 
war. In ihm wurden die Fische nach dem Fang 
aufbewahrt, so dass sie noch lebend an Land 
gebracht werden konnten. 

Das „Hütefass“ - Vorgänger der „Bünn“
Konstruktionsbedingt konnte insbesondere 

bei älteren Fischerbooten keine Bünn eingebaut 
werden. Zum einen, weil sie wesentlich kleiner 
waren als moderne Boote, zum anderen, weil sie 
noch aus Holz gebaut waren. Ein Exemplar die-

ses Bootstyps ist ebenfalls im Außengelände zu 
besichtigen. Fehlte die Bünn, dann nutzen die 
Fischer zur Aufbewahrung des Fangs ein sog. 
Hütefass. Dieses war im wesentlichen eine mit 
Löchern versehene Holzkiste. Sie wurde mit 
Wasser gefüllt, und durch die Löcher konnte 
darüber hinaus jederzeit auch frisches Wasser 
hinzu-, bzw. überflüssiges Wasser abfließen. 

Während des Fischfangs zogen die Elbfi-
scher das Hütefass hinter ihren Booten her. 
War der Fang beendet, dann konnte das es in 
Ufernähe im Wasser verbleiben, so dass die Fi-
sche weiter in ihrem eigenen Element frisch 
gehalten wurden. Meist wurde das Hütefass 

dann mit einem kleinen Stahl-An-
ker gesichert, um ein Abtreiben der 
schwimmfähigen Holzkonstruktion 
in der Elbe zu verhindern. Leider ver-
fügt das Museum über kein original 
erhaltenes Exemplar. Ein Nachbau 
eines Hütefasses ist im Außengelän-
de des Museums ausgestellt. 

Mehr Informationen zur Elbfische-
rei und zum Verein Fischereimuseum 
Hohnstorf/Elbe e. V. finden Sie auch 
unter www.fischereimuseum-hohn-
storf.de.
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Nachbau eines Hütefasses im Freigelände des Muse-
ums an der Schulstraße 1

Eine historische Aufnahme eines Hütefasses, im Vordergrund 
Fischreusen
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Aktuelles aus der Gemeinde Rullstorf
Liebe RullstorferInnen, liebe 

BöltserInnen, die viel diskutierte 
Zeitumstellung hat Ende Oktober 
wieder einmal stattgefunden. Die 

EU plant bekanntermaßen, dass wir in Zukunft 
dieses halbjährliche Umstellen von Sommer- 
auf Winterzeit und ein halbes Jahr später wie-
der zurück oder vor oder wie auch immer wohl 
nicht mehr haben werden. Warten wir mal 
ab, ob das gelingt. Auf jeden Fall haben wir 
jetzt die Winterzeit. Das merken wir alle an 
den Temperaturen, aber auch am Tageslicht. 
Es wird später hell und früher dunkel. Die Ar-
beitswelt und der Schulbesuch bleiben aber 
unverändert. Umso mehr sollten wir alle da-
rauf Acht geben, gut gesehen zu werden. Also 
bitte helle, am besten reflektierende Kleidung 
tragen und natürlich beim Fahrradfahren Licht 
und Schutzweste nicht vergessen. Das gilt 
ganz besonders für Kinder und Jugendliche z. 
B. auf dem Weg zur Schule. Im öffentlichen 
Verkehrsbereich bedeutet das außerdem, dass 
wir alle darauf achten sollten, dass die Stra-
ßenbeleuchtung funktioniert und frei von Be-
wuchs ist. Melden Sie uns gerne defekte Lam-
pen, damit wir diese schnell reparieren lassen 
können. Auch Ihre Hausnummern sollten gut 
lesbar - am besten beleuchtet – sein, damit im 
Ernstfall Rettungsfahrzeuge das richtige Haus 
sofort finden.

Aufgrund der anhaltenden Corona-Ein-
schränkungen mussten viele der liebgewon-
nenen Veranstaltungen im Herbst und ebenso 
Planungen für den Winter abgesagt werden. 
So wird der Böltser Weihnachtsmarkt dieses 
Jahr ausfallen. Auch der von einigen Böltsern 
angedachte Adventsspaziergang mit Stopps 
bei Glühwein und Leckereien musste leider 
abgesagt werden. Zu groß sind Risiko und die 
Hygieneauflagen. Die  Gemeinde muss leider 
auch die Weihnachtsfeier für unsere Senio-

ren in diesem Jahr ausfallen lassen. Das fin-
den wir alle besonders schade, sind es doch 
gerade viele unserer Senioren, die unter den 
Einschränkungen sehr leiden. Hoffen wir mal, 
dass wir alle gemeinsam die ausgefallenen 
Feste im nächsten Jahr mit dann geringeren 
Auflagen nachholen können!

Am 10. Oktober fand wieder das fast schon 
traditionelle Apfelfest auf dem Hof Kühnapfel 
in Rullstorf statt. Die Resonanz war in diesem 
Jahr aus meiner Sicht überwältigend. Etwa 50 
Teilnehmer haben ihre Äpfel und auch Birnen 
zum Pressen gebracht. Regionaler geht es 
nicht.

Merken Sie sich schon mal den Termin für 
das nächste Jahr vor. Am 16.10.2021, wieder 
auf dem Archehof Kühnapfel. Vielleicht kom-
men ja auch Sie mit Ihren Äpfeln vorbei? Wäre 
doch schön.

Eine große Gefahrenstelle in der Ortschaft 
Rullstorf war und ist für Radfahrer als auch 
Autofahrer die Einmündung der Alten Dorf-
straße in die Boltersener Straße (K39). Nach 
mehreren Gesprächen und einem Ortster-
min hatte der Landkreis im letzten Jahr eine 
verkehrsrechtliche Anordnung erlassen. Ver-
kehrsteilnehmer, die aus der Alten Dorfstraße 
kommen, müssen an der Boltersener Straße 
anhalten und Vorfahrt gewähren! Landkreis 
und Gemeinde hatten mit dieser Maßnahme 
die Hoffnung verbunden, die örtliche Situ-
ation zu entschärfen. Aber leider zeigt sich, 
dass der Mensch, im speziellen der Autofah-
rer, nicht immer vernünftig handelt. Nach wie 
vor wird in die Boltersener Straße ohne Stopp 
eingefahren. Es kommt so immer wieder zu 
brenzligen Situationen. Muss es erst zu einem 
Unfall kommen? Ich meine, das darf nicht 
passieren! Liebe Autofahrer, die Ihr die Alte 
Dorfstraße in Richtung Boltersener Straße be-
fahrt. Achtet erstens auf das Gebot rechts vor 

links an der Straße „Zum Bahnhof“ und - ganz 
wichtig – haltet an dem weißen Balken vor 
der Boltersener Straße an. Von links kommen 
sehr gerne mal Radfahrer, aber auch Autofah-
rer mit überhöhter Geschwindigkeit. Passt da 
bitte besonders auf! 

Ich weiß nicht, wie oft ich das folgende 
Thema schon angesprochen habe. Ein immer 
wiederkehrendes Ärgernis ist die Situation an 
unseren Altglascontainern. Daneben gestell-
te Glasflaschen, aber auch Kaffeemaschinen 
oder gar große eckige Glasscheiben führen bei 
mir immer wieder zu Unverständnis! Leute: 
Alles Glas, was nicht durch die runde Öffnung 
des Containers passt, gehört da offensichtlich 
nicht hinein! Aber auch nicht davor oder da-
neben gestellt. Wer soll denn den Job der Ent-
sorgung für Sie erledigen? Also liebe Mitbür-
ger: Wenn die Container voll sind, dann stellen 
Sie bitte nichts daneben, sondern nehmen Sie 
die Flaschen oder auch die Altkleidung wie-
der mit nach Hause und versuchen Sie es ein 
anderes Mal bzw. entsorgen die Dinge fachge-
recht anderweitig.

Ich wünsche uns allen trotz der diesjährigen 
besonderen Lage eine schöne und besinnliche 
Vorweihnachtszeit.

Bleiben sie gesund!
Ihr Bürgermeister Peter Müller
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Wir wünschen Ihnen eine zauberhafte Wir wünschen Ihnen eine zauberhafte 
Adventszeit, besinnliche Weihnachten Adventszeit, besinnliche Weihnachten 

und ein gesundes  neues Jahr.und ein gesundes  neues Jahr.

Augen auf für Nebenan
[ Thorsten Bullerdiek ] Pünktlich zur Zei-

tumstellung fand auch der Tag des Ein-
bruchschutzes statt. „Einbrecher werden 
gerade in der dunkleren Zeit besonders ak-
tiv. Daher sollten Nachbarn jetzt ganz be-
sonders aufeinander und das, was in ihrem 
Umfeld passiert, achten. Sicherheit bekom-
men wir nur mit großer Aufmerksamkeit 
für das, was um uns herum geschieht.  
Daher haben wir mit dem Landeskriminalamt 
Niedersachsen (LKA), und den VGH Versiche-
rungen im Rahmen von Gemeinde 5.0 die 
Aktion „Augen auf für Nebenan“ ins Leben 
gerufen“, erklärte der Präsident des Nieder-
sächsischen Städte- und Gemeindebundes, Dr. 
Marco Trips, heute in Hannover.

„Zwar helfen Schutzmaßnahmen an Türen 
und Fenstern, aber die wachsamen Augen der 
Nachbarn sind durch nichts zu ersetzen. Die 
Aktionsaufkleber an Haus- und Wohnungs-
türen, Briefkästen und Fenstern signalisieren 
den Menschen, dass sie sehr nachbarschaft-
lich miteinander leben und durch Achtsam-
keit Einbrüchen vorbeugen“, ergänzte Dr. Uwe 
Grabosch von den VGH Versicherungen.

Hinweis: Kommunen, aber auch Unterneh-
men und Nachbarschaftsinitiativen können 
die Aufkleber mit den Sicherheitstipps hier 
gegen eine geringe Schutzgebühr anfordern: 
https://www.zukunftniedersachsen.de/
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Aktuelles aus der Gemeinde Scharnebeck
Liebe Leserinnen und Leser der 

ACHTfach, vor uns liegen nun die 
Advents- und Weihnachtszeit und 
das Jahr 2020, das uns ja im Hin-

blick auf das immer stärker um sich greifende 
Virus bemerkenswert in unserem Alltag ein-
geschränkt hat. Und es ist heute noch nicht 
abzusehen, wie sich die Situation weiter ent-
wickeln wird. Hatten wir lange Zeit den Ein-
druck, dass wir hier in unserer Region davon 
weitestgehend verschont geblieben sind, zeigt 
uns nun die tägliche Meldung unserer Kreis-
verwaltung, dass auch wir zunehmend stär-
ker betroffen werden. Ich habe den Eindruck, 
dass wir bei uns darauf gut vorbereitet sind, 
aber wir müssen uns auch immer wieder die 
Frage stellen, was jeder einzelne von uns tun 
kann, um die Risiken dieses Virus für uns und 
andere zu minimieren. Und da, so denke ich, 
ist die wirksamste Methode Kontakte mit an-
deren Menschen auf das absolut Notwendige 
zu beschränken, wo immer es möglich ist. Wo 
es aber unumgänglich ist, gilt im ganz beson-
deren Maße „Mundschutz tragen und Abstand 
halten“. Noch sind die Einschränkungen hier 
bei uns einigermaßen verträglich, helfen wir 
deshalb alle mit, dass dieses auch so bleibt 
und wir diese Pandemie dann auch recht bald 
überwunden haben. Folgen Sie daher der Auf-
forderung der Verantwortlichen in unserem 
Land und tragen Sie dadurch Ihren Teil zur 
Bewältigung dieser Krise bei. Nun aber noch 
zu einigen  anderen Dingen über die ich heute 
berichten möchte:

Absage von Veranstaltungen in der Ge-
meinde

Corona bedingt müssen wir leider viele Din-
ge untersagen bzw. ausfallen lassen:

•	 unseren Weihnachtsmarkt am 2. Advent
•	 regelmäßige Zusammenkünfte der Senioren 

in den Räumen der Gemeinde 
•	 unsere Seniorenweihnachtsfeier  im Dezember
•	 Öffnung des Jugendzentrums bis auf Wei-

teres
•	 Nutzung unseres Wohnmobilstellplatzes 

Aber auch unsere Vereine und Gruppen sind 
hiervon natürlich sehr stark betroffen und so 
werden regelmäßige Zusammenkünfte, aber 
auch die für den Jahresanfang geplanten Jah-
reshauptversammlung zunehmend fraglicher.

Besuch in unserem Kindergarten
Sehr froh sind wir darüber, dass der Besuch 

in der KiTa weiterhin möglich ist und es uns 
auch gelungen ist, alle Gruppen dort zu tren-
nen, um so eine Schließung der gesamten 
Einrichtung zu verhindern, wenn es in einer 
Gruppe einmal zu Verdachts- oder Erkran-
kungsfällen gekommen ist. Dieses alles bedarf 
natürlich auch der exakten regelmäßigen Er-
fassung der Besucherdaten, um im Verdachts-
fall dann auch lückenlos nachzuvollziehen zu 
können, wer betroffen ist und dann ggf. auch 
unter Quarantäne gestellt werden muss. Hier-
für möchte ich auch an dieser Stelle neben un-
seren Mitarbeitern in der KiTa auch den Mitar-
beitern des Gesundheitsamtes sehr herzlich für 
die gute Unterstützung und Umsetzung dieser 
Maßnahmen danken. Bei den Eltern bitte ich 
aber auch heute wieder um Verständnis, dass 
wir Ihre Kinder auch weiterhin außerhalb des 
Gebäudes in Empfang nehmen, um so zu ver-
hindern, dass das Virus auf diesem Weg zu uns 
gelangt. 

Mutwilligen Zerstörungen in der Gemeinde
In der letzten Zeit häufen sich die Fälle von 

mutwilliger Zerstörung in unserer Gemeinde. 

So zogen vor einiger Zeit drei randalierende 
Jugendliche durch den Ort und zerstörten in 
einer Straße einen Schaukasten an der Kirche, 
den „Dörferbus“ der Samtgemeinde, indem sie 
dort Scheiben einschlugen und Beulen hin-
eintraten, gleiches mit einem Dienstfahrzeug 
der Samtgemeinde an gleicher Stelle. Danach 
wurden dann noch Scheiben an zwei weiteren 
Gebäuden eingeschlagen. Glücklicherweise 
wurde das von einer Anwohnerin bemerkt, die 
dann zusammen mit ihrem Mann die Polizei 
informierte, die dann auch sehr zeitnah vor 
Ort war und die Verursacher ermitteln konn-
te. Auch an anderen Orten stellen wir immer 
wieder fest, dass Spielplätze beschädigt, Sitz-
gruppen am ESK und am Insel-See aus den 
Verankerungen gerissen und gelegentlich so-
gar angezündet werden. Auch hier würde ich 
mir wünschen, dass diese Personen ertappt 
werden, um sie dann zur Verantwortung zu 
ziehen. Hierzu bedarf es aber auch Ihrer Hilfe, 
indem Sie umgehend unsere Polizei benach-
richtigen, wenn Sie derartiges beobachten. Ich 
denke, dass derartiges Verhalten mit nichts zu 
entschuldigen ist.  

Weihnachtspäckchen für unsere Partner-
gemeinde in Polen  

Auch in diesem Jahr wollen  Schüler des 
Schulzentrums, der Grundschule, aber auch 
andere Personen und Gruppen auch Schar-
nebeck, wieder Pakete für ärmere Familien 
in unserer Partnergemeinde Miescisko zum 
Nikolaus- und Weihnachtsfest packen und 
auf die Reise bringen. In den zurückliegen-
den Jahren konnte ich den Transport jeweils 
mit Mitgliedern des Vereins für internationale  
Partnerschaften, eine Errichtung des Land-
kreises Lüneburg, begleiten. Das wird in 

GmbH

Dorfstraße 2
21379 Boltersen
Tel. 04136 9080

E-Mail: kontakt@zum-alten-gutshof.care
www.zum-alten-gutshof.care

Einfach gut gepflegt!

Senioren- und Pflegeheim

· Probewohnen
· Urlaubspflege

· Appartements

· Verhinderungspflege
· Kurzzeitpflege

· vollstationäre  
Pflege

Fortsetzung auf Seite 12
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diesem Jahr aufgrund der unsicheren Lage we-
gen der Pandemie nicht möglich sein. Wir wer-
den daher in diesem Jahr auf den Versand mit-
tels einer Spedition zurückgreifen. Nach einem 
Gespräch mit meinem Kollegen und weiterer 
Mitarbeiter der dortigen Gemeindeverwaltung, 
freuen sich die Kinder  in diesem Jahr ganz be-
sonders auf diese Päckchen, da es für einige 
von ihnen häufig  das einzige Geschenk zum 
Fest ist. Ich möchte auch an dieser Stelle schon 
einmal allen danken, die uns auch in diesem 

Jahr wieder mit einem Geschenk bedacht ha-
ben, dass wir gerne weiterreichen.

Nun wünsche ich Ihnen allen, trotz der 
widrigen Umstände durch die Pandemie, eine 
schöne und besinnliche  Adventszeit, ein fried-
volles und gesegnetes  Weihnachtsfest sowie 
einen schönen Wechsel in das Jahr 2021. Ganz 
besonders aber wünsche ich Ihnen, dass Sie 
alle schön gesund bleiben.      

Herzliche Grüße
Ihr  Bürgermeister Hans-Georg Führinger

Rundum-Betreuung von 
Senioren daheim

Familien in Lüneburg und Umgebung können 
ab sofort fachkundige und kompetente Hilfe 
für die Betreuung Ihrer Angehörigen erhalten. 
Ab dem 01.11.2020 steht Senioren und deren 
Angehörigen im Landkreis Lüneburg ein per-
sönlicher Ansprechpartner von PROMEDICA 
PLUS, dem Vermittler von osteuropäischen, 
qualifizierten Betreuungskräften für Senioren 
in Privathaushalten, zur Verfügung. 

PROMEDICA PLUS-Berater Kai-Uwe Freu-
denberger kann nun gemeinsam mit den Se-
nioren und deren Angehörigen in persönlichen 
Gesprächen den notwendigen Betreuungs- und 
Pflegebedarf erörtern – immer individuell zu-
sammengestellt und auf die persönlichen Be-
dürfnisse und die häusliche Situation des Pfle-
gebedürftigen abgestimmt. 

Zudem unterstützt Kai-Uwe Freudenberger 
die Senioren und Angehörigen bei der Bean-
tragung von Hilfsmitteln, dem Ausfüllen von 
Anträgen und steht den Kunden während der 
gesamten Zusammenarbeit begleitend und be-
ratend zur Seite.

Die Promedica24 Gruppe, zu der PROMEDICA 
PLUS gehört, die Betreuungs- und Pflegekräfte 
in Deutschland einsetzt, hat bereits mehr als 
20.000 Betreuungs- und Pflegekräfte in deut-
sche Haushalte vermittelt und ist europäischer 
Marktführer für Betreuungsdienstleistungen 
für Senioren in Privathaushalten. 

„Fürsorgliche Rundum-Betreuung, in hoher 
Qualität und zu fairen Preisen. Dafür steht 
PROMEDICA PLUS. Denn jeder Mensch hat das 
Recht seinen Lebensabend in seinen eigenen 
vier Wänden, seiner liebgewonnen Umgebung, 
zu verbringen. PROMEDICA PLUS gibt den Seni-
oren und deren Angehörigen diese Möglichkeit 
und unterstützt sie mit zuverlässigen, osteu-
ropäischen Betreuungs- und Pflegekräften in 
ihrem Alltag.  

Kai-Uwe Freudenberger steht Ihnen ab 
01.11.2020 für kostenlose Informationen und 
persönliche Beratung von montags bis freitags in 
der Zeit von 09.00 Uhr bis 18.00 Uhr, telefonisch 
unter 0151-74637615 oder per Email unter lue-
neburg@promedicaplus.de zur Verfügung. 

Anzeige
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www.malie-thai-massage.de

Gutscheine über unsere Webseite oder telefonisch. 
Alle Hygienemaßnahmen werden beachtet!

Malie Thai Massage
Hauptstraße 15
21379 Scharnebeck
Tel.: 04136 91 39 455
Ö�nungszeiten: 
Mo. Sa.: 10 - 19 Uhr 

Wohlfühlgutscheine
entspannen, genießen, abschalten

Das beste Geschenk in s�e�igen Zeiten,

Erfolgreicher Start des Elbmarschtretrollers
[ Florian Baier ] Etwa vier Monate 

ist es her, dass die Tourist-Informa-
tion mit der Anschaffung einiger 
Tretroller ein neues Freizeitangebot 

in der Samtgemeinde Scharnebeck für Besu-
cher und Einheimische geschaffen hat. ACHT-
fach berichtete.

Jetzt, zum Ende der touristischen Haupt-
saison, kann das neue Konzept bereits mit Er-
folgen aufwarten. Nach kurzer Zeit ließ sich 
bereits absehen, dass die Roller für die Gäste 
der Tourist-Information offenbar weitaus in-
teressanter sind, als die klassischen Leihfahr-
räder, die seit  Öffnung des Tourist-Informati-
onsgebäudes im Juli 2017 von einer externen 
Fahrradvermietung bereit gestellt werden. 
So kamen z. B. Besucher auf dem Weg zum 
Schiffshebewerk das eine oder andere Mal auf 
den Gedanken, sich einen Roller zur Überbrü-
ckung der Distanz zwischen T-I-Gebäude und 
SHW zu mieten, nur um dann festzustellen, 
dass das Fahren damit so viel Spaß macht, 
dass es sich lohnt, die Runde noch etwas 
,,auszudehnen‘‘. Wieder andere benutzten die 
Gefährte, um der Elbestadt Lauenburg einen 

Besuch abzustatten. 
Daneben gab es viele Familien mit Kindern, 

teilweise sind sie durch die Zeitungsmeldun-
gen auf die Roller aufmerksam geworden, teil-
weise erst spontan an der Info. 

Auf diese Weise konnte die Tourist-Infor-
mation vor wenigen Tagen bereits mit großer 
Freude die zehnte Vermietung verbuchen! 

Doch damit nicht genug: Anfang Oktober 
wurde das Prinzip Elbmarschtretroller von 
Scharnebeck aus über die Elbe transportiert 
und die Städte Lauenburg und Boizenburg 
als Partner hinzugewonnen. Auf diese Weise 
hat sich, sehr zur Freude der samtgemeinde-
eigenen Tourist-Information, eine vielverspre-
chende Zusammenarbeit im Dreiländereck 
ergeben. In den beiden Städten an der Elbe 
werden durch die dortigen Tourist-Informati-
onen zu den selben Konditionen wie in Schar-
nebeck jeweils zwei Tretroller vermietet. 

Der Clou ist, dass man die Roller an einer 
Station ausleihen und bei Bedarf an einer an-
deren wieder abgeben kann.

Für die kommende Saison werden gemein-
same Aktionen der drei Orte geplant, sofern 

die dann aktuelle Co-
rona-Lage es erlaubt.

So oder so ist die-
ser Superstart, den 
das neue Freizeitan-
gebot hingelegt hat 
als voller Erfolg zu 
werten.
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Neue politische Gemeinschaft hat sich etabliert 
Auf eine Gründungsveranstaltung im 

19. Jahrhundert kann die „Freie Wäh-
ler Gemeinschaft Unabhängiger Bürger 
Samtgemeinde Scharnebeck - FWGUBS“ 
nicht verweisen, aber sie stammt im-
merhin aus den Neunziger Jahren des 
vergangenen Jahrhunderts, hat die 
überschaubare Parteienlandschaft in der 
Samtgemeinde bereichert und ist hier 
inzwischen fest etabliert. Ihre Kandi-
dat*innen werden auch auf den Wahl-
zetteln der bevorstehenden Kommunal-
wahlen wieder zu finden sein.

Eine nachhaltige Veränderung im Ge-
füge dieser noch neuen Gemeinschaft 
gab es in diesem Monat auf der ordentlichen 
Mitgliederversammlung im ,,Scheunencafe 
Hittbergen“. Nach Erledigung der obligatori-
schen Punkte ,,Tätigkeits- und Prüfungsberich-
te“ standen Neuwahlen zum Vorstand an. Da 
der bisherige 1. Vorsitzende, Hermann Haidn, 
Lüdersburg, nach fast 20jahriger Tätigkeit sein 
Amt aus Altersgründen niederlegte, galt es, ei-
nen Nachfolger zu wählen. Die Mitgliederver-
sammlung entschied sich hierbei einstimmig 
für Hendrik Harms aus Lüdersburg. Zu seinem 
Stellvertreter wurde Jürgen Siems aus Hittber-
gen gewählt und Dennis Mahnecke als Kassen-
verwalter bestätigt. Neu im Vorstand sind Ker-

stin Bockelmann als Schriftführerin und Anja 
Siems als lnternetbeauftragte. 

Damit kann die FWGUBS gestärkt und zu-
versichtlich in das Wahljahr 2021 starten. Am 
Ende der offiziellen Veranstaltung fand der 
Fraktionsvorsitzende Klaus Bockelmann noch 
lobende und anerkennende Worte für den aus-
geschiedenen Vorstandsvorsitzenden Hermann 
Haidn.

Eine nachhaltige Veränderung im Gefüge 
dieser noch neuen Gemeinschaft für kommu-
nale unabhängige Sachpolitik gab es in diesem 
Monat auf der ordentlichen Mitgliederver-
sammlung im ,,Scheunencafe Hittbergen“.
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Hermann Haidn (links) übergibt das Amt des 1. Vorsitzenden an 
Hendrik Harms

WER MITMACHT 
KANN MITBESTIMMEN

Freie Wähler GEMEINSCHAFT UNABHÄNGIGER BÜRGER SAMTGEMEINDE SCHARNEBECK

Demzenzstützpunkt ist umgezogen
[ Alexandra Cyrkel ] 

Seit 6. Oktober findet 
man den Demenzstütz-
punkt der Diakonie nicht 
mehr im ehemaligen 
Scharnebecker Kranken-
haus. Margret Gellersen 
ist mit ihrem Team um-
gezogen in ein Büro im 
Innenhof Bardowicker 
Straße 2. „Wir suchen 
neue Räumlichkeiten”, 
hatte Margret Gellersen 
vor einiger Zeit Bür-
germeister Hans-Georg 
Führinger gefragt, „Sie werden ja wohl kei-
ne haben?” Doch prompt hießt die Antwort: 
„Doch, die haben wir”. 

Im ehemaligen Billardraum des Jugendt-

reffs ist ein gemütliches Büro entstanden. Ilse 
Hansen und Margret Gellersen sind sehr zu-
frieden mit der Lage mitten im Dorf. 

Viele kennen den Demenzstützpunkt bereits 

durch die „Mittwochs-Gruppe”. Normalerwei-
se treffen sich immer mittwochs Menschen 
mit Demenz oder einer Pflegestufen zu Kaffee, 
Kuchen und belegten Broten. Zum Gedächt-
nistraining, zum Spazierengehen, zum Singen 
mit Ilona Hagemann. In dieser Zeit haben die 
Angehörigen dann eine Verschnaufpause. Seit 
März hat allerdings kein Treffen mehr statt-
gefunden – wegen Corona. Ein maßgeschnei-
dertes Hygienekonzept ist vorhanden und alle 
warten ungeduldig auf den Neustart. 

Doch der Demenzstützpunkt leistet wesent-
lich mehr. Margarete Wick nennt die Grund-
pfeiler „Informieren, Beraten und Helfen” 
und „Begleiten, Unterstützen, Entlasten”. Mit 
einem Anruf beim Demenzstützpunkt können 
sich Menschen unter anderem über häusliche 
Betreuung informieren, über eine stundenwei-
se Entlastung der Angehörigen. Sie erhalten 
Beratung zu den Pflegeleistungen der Kassen 
und auch Beistand bei der Pflegeeinstufung.   

Etwa 30 ehrenamtliche Helferinnen und 
Helfer engagieren sich beim Demenzstütz-
punkt. Alle haben eine umfängliche Schulung 
erhalten, einige bringen durch ihr Berufsleben 
die entsprechenden Voraussetzungen mit. Die 
Ehrenamtlichen erhalten eine Aufwandsent-
schädigung, die unter anderem durch die „An-
gebote zur Unterstützung im Alltag” aus den 
Pflegekassen bezahlt werden kann.  

Das Angebot ist nicht auf Scharnebeck be-
grenzt, es reicht mitunter bis Amelinghausen 
oder Tespe. Daher freut sich Margret Gellersen 
über die gute Zusammenarbeit mit Senioren-
stützpunkt Lüneburg und den Alterslotsen 
Lüneburg. Finanziert wird der Demenzstütz-
punkt unter anderem durch das Niedersäch-
sische Ministerium für Soziales, Gesundheit 
und Gleichstellung, den Landkreis Lüneburg 
und den Lebensraum Diakonie.

Weitere Informationen: Tel. 04136 911 9049 
oder per Mail unter demenzstuetzpunkt@le-
bensraum-diakonie.de.
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Unser Foto zeigt (v.l.) Margret Gellersen, Hans-Georg Führinger, Margarete Wick, 
Ilse Hansen vor dem neuen Büro - mit dem nötigen Sicherheitsabstand

Die Wirtschaftsfördergesellschaft 
mbH (WLG) hat unter 

www.wirtschaft-lueneburg.de/corona 
aktuelle Informationen zur Corona-Hilfen 
für Gewerbetreibende zusammengestellt. 
Neben Liquiditätshilfen wird über Möglich-
keiten der Steuerstundung und Beantra-
gung von Kurzarbeitergeld informiert. Die 
Informationen enthalten weiterführende 
Links zu Antragsdokumenten und Check-
listen. Weitere Informationen zum Thema 
findet man auch auf der Startseite unter 
der Rubrik „Aktuelles“.
Für Fragen oder Hinweise wurde eine Hot-
line, Tel. 04131 2082-0 eingerichtet.
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Jugendliche legen Streuobst- und Blumenwiese in Rullstorf an

[ Joachim Schöbel ] Die Mountainbiker der 
Dorfjugend Rullstorf wollten gerne etwas für 
die Umwelt tun und haben sich Anfang des 

Jahres bei einem Arbeitseinsatz auf ihrer Bahn 
dafür entschieden, gemeinsam mit ihren El-
tern eine Streuobst- und Blumenwiese auf 

ihrem Gelände anzulegen. 
Dies wurde dann mit finanzieller 

Unterstützung der Aktion „Blauer 
Adler“, eine Umweltstiftung der 
Allianz, in Verbindung mit der Al-
lianz Agentur Joachim Schöbel aus 
Lüneburg in den letzten Wochen 
umgesetzt. 

Die Jugendlichen haben sich 
sehr gefreut, dass der Bürgerverein 
Rullstorf für dieses Projekt ohne 
langes Zögern die Patenschaft 

übernommen hat.  
Aufgrund von Corona muss-

te der Arbeitseinsatz nun 
leider im kleineren 
Rahmen und in Grup-
pen stattfinden. Es 
wurde mit einem Radlader 
die oberste Schicht Erde abgetragen, im An-
schluss der Boden aufgelockert und außerdem 
neuer Mutterboden aufgebracht, damit die 
Obstbäume und weiteren Pflanzen ordentlich 
wachsen können.  

Es wurden rund 14 Obstbäume in verschie-
den Sorten und Größen gepflanzt. Weitere 
Sträucher und die Blumenwiese für die Bienen 
werden noch angelegt, damit hoffentlich im 
Frühjahr eine bunte Pflanzenvielfalt zu blühen 
beginnt. 

Das Ergebnis kann sich sehen lassen. Dies 
bestätigten viele Spaziergänger, die während 
der Arbeitseinsätzen stehen blieben und sich 
über das Projekt informierten.

Die Mountainbiker der Dorfjugend Rullstorf 
möchte sich bei allen Unterstützern bedanken, 
die viele Materialien geliefert und ihre Ma-
schinen zur Verfügung gestellt haben. 
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Mit großer Begeisterung und tatkräftiger Unterstützung der Eltern setzten die Rullstorfer Jugendlichen das 
Projekt Streuobst- und Blumenwiese um

Mit schwerem Gerät wurde das Areal vorbereitet

Der Arbeitseinsatz machte allen großen Spaß

Joachim Schöbel
Allianz Generalvertretung

Dahlenburger Landstrasse 129, 21337 Lüneburg
Telefon 0 41 31.63 40 00, Fax 0 41 31.2 63 40 02
joachim.schoebel@allianz.de
www.allianz-schoebel.de

Darlehen für Sie ab 60
Ohne Rückzahlung zu Lebzeiten

•  Sie bleiben Eigentümer der Immobilie

• Darlehen bis 40 % Ihres Immobilien-
Wertes

•  Monatsrate auf Wunsch ohne Tilgung

•  Sie können mit dem Geld machen, 
was Sie wollen

Rufen Sie uns gerne an:

Ihre Allianz vor Ort.Ihre Allianz vor Ort.
Mit Rat und Tat fürMit Rat und Tat für
Sie da .Sie da .

Gedenkfeier auf dem Friedhof in Hittbergen
[ Kerstin Simon-Roeper ] Auf dem 

Friedhof Hittbergen ruhen - nach 
den vorliegenden Informationen des 
Volksbunds Deutscher Kriegsgräber-

fürsorge e.V.  - 45 unbekannte KZ-Häftlinge 
eines Todesmarsches in einer Sammelgrabflä-
che neben der Kapelle. Sie wurden am 16. April 
1945 bei Bullendorf von der SS ermordet und 
verscharrt.

Auf Befehl der britischen Besatzungsbe-
hörden wurden sie exhumiert und auf diesem 
Friedhof bestattet. Seit 1985 wird dieses Ge-
meinschaftsgrab von Schülern der Oberschule 
am Schiffshebewerk in Scharnebeck gepflegt.

Zum 75. Jahrestag der Umbettung, hat der 
Volksbunds Deutscher Kriegsgräberfürsorge e.V. 
am Sammelgrab auf dem Friedhof Hittbergen 
eine Geschichts- und Erinnerungstafel aufstel-
len lassen, um Besuchern das Schicksal dieser 
Menschen näher zu erläutern.

Im Rahmen einer Feierstunde an der Sam-
melgrabfläche wurde nun am 12. Oktober 
2020 diese Gedenktafel durch Samtgemein-
debürgermeister Laars Gerstenkorn eröffnet. 
Neben Vertretern von Schulen, des Volksbundes 
Deutscher Kriegsgräber e. V., Mitgliedern des 

Samtgemeinderates, nahmen auch der stellver-
tretende Landrat Norbert Thiemann sowie inte-
ressierte BürgerInnen an der Gedenkfeier teil.
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Kranzniederlegung am Gedenkstein auf dem Friedhof 
Hittbergen
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www.cdu-lueneburg.de

Eine besinnliche
Adventszeit, ein frohes Fest

& ein gesundes Jahr 2021! 0151 - 22 66 33 03

Aktueller Stand Glasfaserausbau Samtgemeinde Scharnebeck
[ red/Telekom ] Die Nachfrage 

der Bürger nach schnellen Interne-
tanschlüssen in der Samtgemeinde  
Scharnebeck hat unsere Erwartun-

gen deutlich übertroffen und hat dadurch zu 
Engpässen geführt. Nachdem uns die fehlen-
de Technik geliefert wurde, haben wir diese 
auch umgehend eingebaut. Diese war ja auf 
Grund der hohen Nachfrage nach schnellen 
Breitbandanschlüssen bundesweit nicht lie-
ferbar. Wir bedauern die Unannehmlichkeiten, 
die durch die Verzögerungen entstanden sind, 
und bitten alle Kunden um ihr Verständnis. 
Außerdem bedanken wir uns ausdrücklich für 
ihre Geduld. Seien Sie versichert, dass wir die 
Buchbarkeit der Anschlüsse Schritt für Schritt 
so bald als möglich herstellen werden. In 
Hohnstorf sind bereits 662 Adressen mit 854 
Haushalten und in Scharnebeck 271 Adressen 
mit 399 Haushalten buchbar. Insgesamt sind 
im Projekt schon 4319 Adressen mit 5920 
Haushalten buchbar. Jede Woche kommen 
weitere dazu.

Sollte bei Ihnen noch etwas fehlen: der Tief-
bau, das Glasfaserkabel oder der Hausüberga-
bepunkt (HÜP), dann wenden Sie sich gerne 
an Andreas.Konofol@telekom.de. Die Teilneh-
mer-Anschlussdose (TA) wird erst direkt bei 
der Einrichtung gebaut.

Habe ich jetzt schnelles Internet?
Noch nicht! Jetzt fehlt noch Ihr Vertrag mit 

einem Anbieter Ihrer Wahl für einen Glasfa-
sertarif. Beispiel Telekom: Nach Abschluss des 
Vertrages wird die Glasfaser vom Hausüber-
gabepunkt an die Telekom-Anschlussdose (TA) 
verbunden (Regellänge 3 Meter, max. 20 Me-
ter entfernt). Dafür muss von Ihnen der Lei-
tungsweg entsprechend vorbereitet sein, wie 
zum Beispiel die Verlegung von Leerrohren 
oder die Deckendurchbrüche vom Keller zum 
gewünschten Punkt für die TA im Haus (siehe 
Grafik). Wurde bis zum Bereitstellungstag des 
Anschlusses kein Leitungsweg von Ihnen vor-
bereitet, wird die TA im Umkreis von maximal 
drei Metern neben dem HÜP installiert.

An die TA können Sie dann Ihren Router an-
schließen und im Haus schnelles Internet über 
LAN oder WLAN nutzen.

Warum kann ich noch keinen Vertrag ab-
schließen, obwohl der Anschluss fertig gestellt 
ist? 

Obwohl bereits die meisten Hausübergabe-
punkte installiert sind, kann ein Vertrag für ei-
nen Glasfasertarif erst abgeschlossen werden, 

wenn die HÜP als fertige Einheit im System 
der Telekom hinterlegt sind. Hierzu melden die 
beauftragten Tiefbaufirmen die fertig gestell-
ten Anschlüsse an die Telekom. Dieses läuft 
in einigen Bereichen leider nicht zeitnah zur 
baulichen Umsetzung. Erst nach Eingang der 
Daten pflegt die Telekom diese manuell in das 
System ein und gibt dadurch den Hausan-
schluss für einen Vertragsabschluss frei.

In Call-Centern und Vertriebsstellen der 
verschiedenen Anbieter wird der Anschluss 
erst mit der Freigabe sichtbar. Obwohl der 
HÜP angeschlossen wurde, bekommen Kun-
den daher häufig die Information, dass für ihr 

Haus kein Breitband verfügbar ist. 
Die Telekom ist jedoch bemüht, die aus dem 

ganzen Landkreis eingehenden Fertigstel-
lungsmeldungen schnell abzuarbeiten.

Was muss noch gemacht werden von der 
Telekom?

Damit wie geplant alle Häuser an einen 
Hausübergabepunkt angeschlossen werden, 
liegt hier der derzeitige Schwerpunkt der Ar-
beiten.

Daher werden zum Beispiel nicht richtig 
ausgeführte Pflasterarbeiten auf den Fußwe-
gen, die für die Tiefbauarbeiten aufgebaggert 
werden mussten, erst im Nachgang korrigiert.

Textvorlage Fragen: Stadt Bleckede/Anke Borchhardt

Redaktion/Anzeigen 
Ulrich Paschek · Tel. 05851 97960-12
redaktion@achtfach.ihr-drucker.com
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Darstellung eines Telekom-Glasfaseranschlusses

Wir verlegen für Sie kostenlos eine Regellänge 
von 3 Metern Glasfaserkabel bis zur TA, die 
durch geeignete Eigenleitung auf 20 Meter 
ausgedehnt werden kann.




